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Kardiologiekongress (ESC) in Barcelona 

 

„In Vino Veritas“-Studie: Kein verringertes 
Atherosklerose-Risiko bei regelmäßigem Weinkonsum 

Barcelona/Düsseldorf, 31. August 2014 – Regelmäßiger, moderater Konsum von 
Rot- oder Weißwein führt nach sechs und zwölf Monaten zu keiner Verbesserung 

des Atherosklerose-Risikos. Das ist das Ergebnis einer tschechischen Studie, die 
jetzt beim Kongress der Europäischen Gesellschaft für Kardiologie (ESC) in 

Barcelona präsentiert wurde. „In dieser prospektiven, randomisierten Studie 
fanden wir keinen klinisch signifikanten Einfluss von moderatem Rot- oder 

Weißweinkonsum auf Parameter wie Lipidwerte, C-reaktives Protein, Nüchtern-
Glukose, andere Marker für das Arteriosklerose-Risiko oder Leberwerte“, fassen 
die Studienautoren zusammen. „Wir konnten auch die Hypothese nicht 

bestätigen, die sich vorwiegend aus retrospektiven Studien ableitet, dass 
Weinkonsum den HDL-Spiegel erhöhen würde.“ 

Seiten den 1990er Jahren waren immer wieder Untersuchungen vorgelegt 

worden, die auf einen Herz-protektiven Effekt von moderatem Weinkonsum 
hinwiesen. Forscher der Universitäten Olmütz und Prag sind jetzt in einer 
prospektiven, multizentrischen, randomisierten Studie den Effekten von Weiß- 

und Rotweinkonsum auf Atherosklerose-Risikofaktoren nachgegangen. 146 
Studienteilnehmer mit leichtem bis mittlerem Atherosklerose-Risiko tranken ein 

Jahr lang regelmäßig Pinot Noir oder Chardonnay-Pinot – Frauen täglich 0,2 Liter, 
Männer 0,3 Liter, fünfmal in der Woche. Primärer Endpunkt waren die Werte des 
„günstigen“ HDL-Cholesterin, sekundärer Endpunkt andere Arteriosklerose-

Marker wie LDL-Cholesterin, C-reaktives Protein und Messgrößen für oxidativen 
Stress. Bei keinem der Marker ergaben sich signifikante Änderungen nach sechs 

oder zwölf Monaten. 

„Die Ergebnisse dieser neuen Weinstudie scheinen doch im Gegensatz zum 
bisherigen Trend zu stehen. Das wird sicher nicht die letzte Untersuchung zu 

diesem kontroversen Thema sein“, kommentierte Prof. Dr. Eckart Fleck, 
Pressesprecher der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK). 

Quelle: ESC Abstract 1027 – Taborsky et al: In Vino Veritas (IVV) Study: Randomized trial 

comparing long-term effects of red and white wines on markers of atherosclerosis and oxidative 
stress 

 

Kontakt: 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR KARDIOLOGIE 

– HERZ- UND KREISLAUFFORSCHUNG e.V. 

German Cardiac Society 

Grafenberger Allee 100 
40237 Düsseldorf 

Telefon: +49 (0)211 600 692-0    Telefax: +49 (0)211 600 692-10 
   http://www.dgk.org    E-mail: info@dgk.org 



Pressesprecher der DGK 

Prof. Dr. Eckart Fleck  
Pressestelle: Kerstin Krug, Düsseldorf, Tel.: 0211 600692-43, presse@dgk.org  

B & K Kommunikationsberatung, Dr. Birgit Kofler: Mobil: 0043 676 6368930; 
Büro Berlin: 030 700159676, kofler@bkkommunikation.com 
 

Die Deutsche Gesellschaft für Kardiologie – Herz und Kreislaufforschung e.V. (DGK) mit 

Sitz in Düsseldorf ist eine wissenschaftlich medizinische Fachgesellschaft mit über 8500 

Mitgliedern. Ihr Ziel ist die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der 

kardiovaskulären Erkrankungen, die Ausrichtung von Tagungen und die Aus-, Weiter- 

und Fortbildung ihrer Mitglieder. 1927 in Bad Nauheim gegründet, ist die DGK die älteste 

und größte kardiologische Gesellschaft in Europa. Weitere Informationen unter 

www.dgk.org. 
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